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keiten sind auf die mannigfaltigste Weise combinirt. Man sieht

daraus, dass sich die von Ascherson aus der + dichten resp.

fehlenden Haarbekleidung der Blätter und Scheiden genommenen
Unterschiede zwischen den var. var. Siegertiana, cnjavica und Brow-
niana nicht festhalten lassen. Da ich mir die einzelnen Haare
auf den Schläuchen der schlesischenundtheilweise auch der russischen

Siegertiana nicht wohl als den Anfang zur Ausbildung einer Schutz-

vorrichtung, sondern nur umgekehrt als Relict eines früher stärker

entwickelten Haarkleides vorstellen kann, so bleibt mir eben nur
die Annahme einer Grundform mit behaarten Schläuchen, was,

wie wir sehen werden, für die Nomenclatur von ziemlicher Be-
deutung ist.

(Fortsetzung folgt).

Botanische Ausstellungen u. Congresse,

Bericht über die Sitzungen der botanischen Section der

Naturforscherversammlung in Kiew (Russland) vom 20. bis

30. August 1898.

Sitzung am 22, August.

Leiter der Section: Prof. B arane tzky , Prof. Na was ch in,
Herr Purie witsch und Herr N. Z in gor.

Prof. Tichoniirow (Moskau) theilt seine Untersuchungen mit über

Mechanische Elemente der Gewebe bei Cinchona.

Bis jetzt steht in den Lehrbüchern der Pharmakognosie die

ältere Definition der Bastfasern bei Cinchona als so dickwandige
Zellen, dass deren Höhlung nur ein Punkt oder eine enge Spalte

ist. Nach des Ref. Untersuchungen der frischen China-Rinde in

Java (Staatspflanzungen Lembang und Nagrak), an Cinchona Led-
geriana, C. Calisaya, C. Weddeliana, C. Schukrafti, C Succiruhru,

und C. officinalis angestellt, erweist es sich, dass in der ganz
unbeschädigten Rinde die innersten Bastfasern eine im Vergleiche
zur dünnwandigen Zellmembran bedeutende Höhlung haben. Später
wurde dasselbe auch bei den wildwachsenden Cinchonen Amerikas
erwiesen, was früher in Folge mangelhafter Präparirung ausser Acht
gelassen worden ist.

Prof. Palladin (Warschau) spricht:

U e b e r den E i n f 1 u s s d c s L i c h t e s auf synthetische P r o-

cesse in den grünen Pflanzentheilen.

Bei der Etiolirung der Vicia-Faba-KcimVm^e erhält man be-

kanntlich kleine, gelbliche Blätter, welche viel Eiwciss, keinen
Kohlenwasserstoff und keine Stärke enthalten. Diese Blätter cul-

tivirte Ref. auf einer 10°/o Lösung von Rohrzucker. Der Zucker
wird dabei zu Stärke verarbeitet. Ref. untersuchte die verschie-
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denen dabei sich abspielenden Processe und die Wirkung des

Lichtes auf diese Processe. Die Atlimung geht im Lichte mehr
als zwei Mal intensiver vor sich, als in der Finsterniss. Im
Lichte Averden auch mehr als ZAvei mal so viel unverdauliche

Eiweisstofte gebildet, als in der Finsterniss. Das beweisst eine

innige Abhängigkeit der Athmungsintensität von der Menge der

unverdaulichen Eiweisstofte.

Herr Henckel (Odessa) spricht über:

„Zellkern^ bei Mucor.'"''

Die Beobachtungen des Ref. stimmen mit den Angaben
Daugeard's nicht ganz überein. Nur bei Anwendung einer

besonderen Methode der Behandlung der Hyphen von Mucor bei

der Alkoholüxation und der danach folgenden langsamen Ent-
färbung durch 50° Glycerin konnte Ref. in den Fäden die

dunkelviolett gefärbten Zellkerne bemerken, da die anderen Theile

der Protoplasten entfärbt sind.

Während dieser Untersuchungen konnte Ref. die tonnenförmige
Phase der einfacheren karyokinetischen Kerntheilung bemerken.

Prof. Belajew (Warschau) spricht über:

Die Centrosomen in den spermat ogen en Pflanzenzellen.

Ref. erhielt neuerdings Präparate, welche seine im Jalu'e 1892
ausgesprochene Meinung beweisen, dass die färb baren Körperchen
in den spermatogenen Pflanzenzellen Centrosomen sind. In dem
Muttersternstadium halten diese Körperchen genau dieselbe Stellung

inne, welche den Centrosomen eigen ist. In den ruhenden Zellen

gingen von diesen Körperchen strahlenförmig achromatische Fäden
aus, und die Behandlung nach der Hei de nhain' sehen Methode
der cilienbildenden Banden, welche aus diesen Körperchen ent-

stehen, rief eine schwarzblaue, für die Centrosomen charakteristische-

Färbung hervor.

Am Ende der Sitzung Avurde eine Commission zur Lösung
der Frage über die Herstellung einer einheitlichen russischen

botanischen Nomenclatur gewählt.

Sitzung am 24. August.

Prof. W. Tichomirow (Moskau) spricht über :

Die Amitose in den epidermatischen Zellen von
Scorzonera hispanica L.

Ref. führt als ein neues Object der amitotischen Kerntheilung
das Epiderm der /S'corzo»er«-Blätter an. Nach einer Fixation

durch schwache Jodjodkaliumlösung und Eosin- oder Bö hm er 's

Haematoxylinfärbung kann man sehr gut die amitotische Kern-
theilung beobachten.

Während der Discussion wurde die Meinung ausgesprochen^

dass die angeblichen amitotischen Tochterkerne nur Leucoplasten
sein könnten.
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Prof. Nawaschin (Kiew) spricht über seine

„Neuen Beobachtungen über B e f r u c ii t u n g bei iritillaria

tenella und Lilium Martagon.'^

In Bezug- auf Bildung des Sexualapparates hatte der Ref.

die Bildung der echten Cellulosemembranen an sämmtlichen 3
Zellen des Sexualapparates beobachtet. Vor dem Eindringen der

männlichen Sexualzellen in den Embryosack werden diese Mem-
branen aufgesaugt. Die beiden männlichen Zellen dringen in das

Protoplasma des Embryosackes ein und sind beinahe spindelförmig,

indem ihr Körper unter verschiedenen Umständen sich sehr mannig-
faltig biegt. Ref. glaubt, dass dieselben beweglich seien. Eine
der beiden männlichen Zellen dringt in das Ei ein, die andere
copulirt mit dem näheren Polkerne. In beiden Fällen verschmelzen
die Kerne erst nach einem gewissen Zeiträume.

Der mit der männlichen Zelle copulirende Polkern copulirt

weiter mit dem anderen Polkerne, worauf sämmtliche Kerne ver-

schmelzen. Das Verschmelzen des Eies mit der männlichen Zelle

geht noch später vor sich, wenn im Embryosacke schon bis 8

Endospermkerne vorhanden sind.

Der Embryo zeigt normale Entwicklung.

Herr Prof. Belajew macht nach dieser Mittheilung in einigen

Worten auf die Wichtigkeit der Beobachtungen Prof. Nawa-
schin ' s aufmerksam.

Herr Wachtel (Odessa) macht eine Mittheilung:

„Zur Greotropismusfrage".

Ref. spricht über die Resultate seiner Forschungen, welche
den Zweck hatten, Czapek 's Angaben zu prüfen, mit welchen
er Darwin 's Vermuthung über die Hirnfunction der Wurzel-
enden beweist. Die Resultate der Untersuchungen des Ref. be-

stätigen Czapek's Angaben nicht.

Herr Sjusew (Perm) spricht über:

„Die Moosflora des mittleren Ural".

Die Moos-Flora des Ural ist sehr reich, aber noch sehr wenig
erforscht. Ref. spricht über die Vertheilung der Moose nach den
Vegetationstormationen. In der Moorformation sind Sphagiium
Girghensonii, ßph. ac\äifoliiim und IS])h. intermedium besonders
reich entwickelt. Im Ganzen fand Ref. im mittleren Ural 155
Laubmoose (von denen 26 für die Gegend neu sind) und 9
Lebermoose.

Besonders interessant sind folgende Arten : Mniuvi Drummondi, Leskea
nervosa, Dicranum ßavescens, Grimmia committata, Tetvaplvdon mnioides etc.

Herr Boris Fedtschenko (Moskau) spricht über:

„Coniferen von Turkestan."

In dem grossen russisch-centralasiatischen Gebiete sind die

Coniferen nur sehr schwach entwickelt, es sind deren nur bis 13
Arten, von denen viele sehr interessant, endemisch und sehr
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wenig bekannt sind. Neu und erst vom Ref. l^eschrieben ist eine

Wcisstannenart, Ahies Semenovii.

Herr Prof. Kaniiensky (Odessa) spricht über:

„Europäische Formen der Gattung Utri cula r ia".

Ref. nennt folgende europäisclic Formen und zeigt dieselben

in getrockneten Exemplaren:
Aus der Gruppe LenÜhuToria.

1) Ulricularia vulgaris L. cum. var. crassicauUs, parviflora, hrevifolia,

magviflora.

2) U. neqler.ta Lelini.

3) U. minor L.

4) U. Bremii Heer.

5) U ochrolfuca R. Hartm. c. var. microceraa R Hai'tni.

6) U. intermedia Hayn cum var. elatior, longirosfris, conica et Grafiana
Koch.

Aus der Gruppe Parvifolia :

7) U exoleta R. Br, cum var. lusitanica.

(Schluss folgt.)

Siiiitll, Erwin F., Botany at the anniversary meeting of the American
Association for the Advancement of Science. I. (Science. New Series.

Vol. VIll. 1898. No. 202. p. 651—660.)

Botanische Crärteii und Institute.

Das britische Gouvernement beabsichtigt einen botanischen

Garten mit Versuchsanstalt in Uganda unter der Direction von
Alexander Whyte zu errichten.

Etienne, L., Une visite aux serres du jardin botaniqne de Li^ge. (Associations

des anciens eleves de I'ecole d'horticulture de Li^ge. No. I. 1896.)

Gentil, Louis, Les etudiants-jardiniers aux jardins botauiques royaux de Kevv.

(Associations des anciens eleves de Tecole d'horticulture de Liege. No. II.

1897.)

List of seeds of hardy herbaceous plants and of trees and shrubs. (Royal
Gardens Kew. Bulletin of Miscellaneous Information. Appendix I. 1898.) 8".

36 pp. London 1899.

Tropische Versuchsstation im Kongostaat. (Der Tropenpflanzer. Jahrg. II.

1898. No. 12. p. 391.)

TVittmack, L., Der botanische Garten in Utrecht. (Garteuflora. Jahrg. XLVII.
1898. Heft 23. p. 622—625.)

Sammlungen.

Arnold, F., Eichenes exsiccati. München 1898.

In der diesjährigen Fortsetzung dieses schönen und wichtigen

Exsiccatenwerkes gelangen die folgenden Flecliten zur Ausgabe:

No. 1746. Ramah'na jmlymorpha Ach. (Niederösterreich) — 1747. Cladonia

lotrytes Hag (Rus,';. Lappland). — 1748. Siphula Ceratiles Wahlb. (Norwegen).
— 1749. Gyrophura arctica Ach. (Lappland). — 1750. Endocarpon miniaftim

(L ) f. papiUosnm Anzi (Niederösterr.). — 1751, Gyrophora liyperhorea Ach.

(Norwegen). — 1752. Eamalina dilacerala Hoffm. a) f. polinariella Nyl. und b)

f. ohtusata Arn. (Tirol). — 1753. Cladonia pityrea Flk. I. Zwackhii Ä. scyphi-

fera et hinc inde crassiuscida Coem. (Insel Borkum). — 1754. Cladonia firma
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